
Zielstellung

Remanufacturing stellt eine zentrale Strategie zur Wiederverwendung gebrauchter Produkte

und Komponenten dar, wobei diese Strategie im Maschinenbau und bei elektrischem und

elektronischem Equipment, bspw. wegen niedriger Materialwerte, hoher Personalkosten und

einer hohen Variantenvielfalt, nur selten zum Einsatz kommt. Eine Grundlage für die

Produktionsplanung im Rahmen des Remanufacturing bildet die Befundung der rückgeführten

Gebrauchtteile.

Die vorliegende Studienarbeit hat das Ziel, auf Basis produktionslogistischer Faktoren eine

Methode zur Auswahl gebrauchter Komponenten für das Remanufacturing zu erarbeiten. Die

Auswahlmethode inkludiert eine Analyse, wie rückgeführte Komponenten in neuen

Produktgenerationen wiederverwendet werden können. Auf Basis der beiden Ergebnisse ist

eine allgemeingültige Auswahlmethode gebrauchter Komponenten für das Remanufacturing

abzuleiten.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. Bitte sende mir deine aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Notenspiegel, etc.) an die angegebene E-Mail-Adresse.
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